
„LERN VON MIR“
EvaluationsbogenUnterstützung von Menschen mit  

Demenz in Allgemeinkrankenhäusern

Teilnahme am:

Was haben Sie gelernt?

Drei Dinge, die Sie in Ihrer Praxis verändern werden:

Was können Sie Positives über das Training sagen?

Wie kann das Training verbessert werden?

1.

2.

3.

Trainer:

Wir hoffen, dass Ihnen das Training Lern von mir gefallen hat und Sie neue Informationen erhalten haben.  
Ihre Rückmeldung wird uns helfen, die Veranstaltung weiter zu verbessern. Vielen Dank!
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„LERN VON MIR“
EvaluationsbogenConfidence in Dementia Scale (CODE) 

1 �	� Ich bin in der Lage, die Bedürfnisse von Menschen mit Demenz  
zu verstehen, auch wenn sie diese nicht verbal ausdrücken können.

2 �	� Ich bin in der Lage, mit Menschen mit Demenz zu interagieren,  
wenn sich diese nicht verbal ausdrücken können.

Bitte kreuzen Sie das zutreffende Feld an. Ei
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3 �	� Ich bin in der Lage, mit Situationen sicher umzugehen,  
in denen Menschen mit Demenz unruhig werden.

4 	� Ich bin in der Lage, Menschen mit Demenz zu identifizieren.

5 	� Ich bin in der Lage, wichtige Informationen zu sammeln,  
um die Bedürfnisse von Menschen mit Demenz zu verstehen. 

6 �	� Ich bin in der Lage, Menschen mit Demenz ein Gefühl von Sicherheit  
während ihres Krankenhausaufenthaltes zu vermitteln. 

7 �	� Ich bin in der Lage mit Menschen zu arbeiten,  
die eine Demenzdiagnose haben.

8 	� Ich bin in der Lage, die Bedürfnisse von Menschen mit Demenz 
zu verstehen, wenn sie diese verbalisieren können.

9 	� Ich bin in der Lage, mit Menschen mit Demenz in Kontakt zu treten,  
wenn sich diese verbal ausdrücken können. 

Die ersten 3 Buchstaben des  
Geburtsnamens der Mutter: Geburtsjahr: Geschlecht: 
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„LERN VON MIR“
EvaluationsbogenControllability Beliefs Scale (CBS)

1 �	 Die versuchen mich aufzuziehen, zu veräppeln.

8 �	 Die können ihr Verhalten durchdenken.

2 �	 Die können sich nicht selbst helfen.

9 	� Die möchten niemanden verärgern.

3 	� Die tun das absichtlich.

10 	� Die haben Kontrolle über ihr Verhalten.

4 	 Die wissen, was sie tun. 

11 	 Die wollen, dass ich mich schlecht fühle. 

5 	 Die haben keine Kontrolle über ihr Verhalten.

12 	 Die haben sich entschieden, sich so zu verhalten.

6 �	 Die könnten aufhören, wenn sie es wollten.

13 	 Man kann ihnen keine Vorwürfe machen, für das, was sie tun.

7 	 Die versuchen, die Situation zu manipulieren.

14 	 Die kennen den besten Zeitpunkt, um mich herauszufordern.

15 	 Die realisieren nicht, wie ich mich dabei fühle.

Bitte kreuzen Sie das zutreffende Feld an. St
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› Unten sind Gedanken aufgeführt, die Personen haben können, wenn sie mit älteren Menschen mit 
herausforderndem Verhalten zu tun haben. Bitte denken Sie an Ihre kürzlich gemachten Erfahrungen 
zu herausforderndem Verhalten mit einem Klienten. Bitte machen Sie ein Kreuz in dem Feld, das zeigt, 
wie sehr Sie den einzelnen Äußerungen zustimmen. 

Die ersten 3 Buchstaben des  
Geburtsnamens der Mutter: Geburtsjahr: Geschlecht: 
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„LERN VON MIR“
EvaluationsbogenKnowledge in Dementia Scale

1 �	� Ärger und Anfeindungen entstehen bei Menschen mit Demenz häufig,  
weil der für Aggression zuständige Teil im Gehirn betroffen ist.*

4 �	� Menschen mit Demenz werden möglicherweise alle ihre Fähigkeiten  
zur Kommunikation verlieren.*

5 �	� Die persönliche Biographie und Geschichte von Menschen mit Demenz  
spielen eine wichtige Rolle für das Verhalten. 

7 �	� Menschen mit Demenz, die verbal aggressiv sind, werden auch fast immer 
handgreiflich.*

9 	� Permanente Veränderungen des Gehirns kommen bei den meisten  
Demenzformen vor. 

10 �	� Eine Schädigung des Gehirns ist der einzige Grund, der für das  
Verhalten von Personen mit Demenz verantwortlich ist.*

11 �	� Körperlicher Schmerz kann dazu führen, dass Menschen mit Demenz  
aggressiv werden oder sich zurückziehen.

15 	� Meine Wahrnehmung der Realität kann sich von der von Menschen  
mit Demenz unterscheiden.

8 	 Wenn Menschen mit Demenz herumlaufen, geschieht dies meist ziellos.*

12 	 Menschen mit Demenz zeigen üblicherweise die gleichen Symptome.*

13 	 Derzeit können die meisten Formen der Demenz nicht geheilt werden.

14 	 Menschen mit Demenz leiden niemals an einer Depression.*

16 	 Es ist möglich, sich mit Demenz bei anderen Personen anzustecken.*

6 	� Ein Mensch mit Demenz wird wahrscheinlich weniger schmerz- 
lindernde Behandlung während einer Krankenhausbehandlung  
erhalten im Vergleich zu einem Menschen ohne Demenz.

2 �	� Demenz ist ein Sammelbegriff für unterschiedliche Arten  
der Erkrankung.

3 	 Eine Demenz kann durch viele kleine Schlaganfälle entstehen.

Bitte kreuzen Sie das zutreffende Feld an. St
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* Items 1, 4, 7, 8, 10, 12, 14 und 16 müssen revers kodiert werden.
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